

Informationen

aus dem

Rathaus

[image: image1.png]P

g
LUDWIGSHAFEN am RHEIN




[image: image1.png]Ludwigshafen, den 19. Januar 2010


Zum Tod von GAG-Vorstand Detlef Tuttlies

"Einfühlsam, innovativ, engagiert"
Oberbürgermeisterin Dr. Eva Lohse würdigt städtebauliches, ökologisches und soziales Wirken des GAG-Vorstandes

"Zutiefst erschüttert haben wir die Nachricht vom plötzlichen und un-fassbaren Tod Detlef Tuttlies’ entgegengenommen, der uns mit tiefer Trauer erfüllt. Mit unseren Gedanken sind wir bei seiner Familie. Detlef Tuttlies stand mitten im Leben. Er hat das öffentliche und das gesell-schaftliche Leben unserer Stadt maßgeblich mitgeprägt. Er hat durch sein Wirken als GAG-Vorstand, als Geschäftsführer der Rheinufer Süd Entwicklungsgesellschaft (RSE) sowie durch sein großes gesellschaft-liches Engagement dazu beigetragen, dass Ludwigshafen sich zu-kunftsorientiert weiterentwickelt. Durch seinen Tod entsteht eine große Lücke. Die Spuren, die er hinterlassen hat, werden bleiben", sagte Oberbürgermeisterin Dr. Eva Lohse in einer ersten Reaktion. "Ich habe Detlef Tuttlies als sehr einfühlsamen, innovativen und engagierten Menschen kennen- und schätzen gelernt, Eigenschaften, die ihn auch als Chef von 157 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auszeichneten. Er hat sich mit Kraft, Kreativität und großem persönlichen Einsatz nicht nur für die GAG, sondern für die Stadt insgesamt eingesetzt. Für mich per-sönlich war er immer ein vertrauensvoller, verlässlicher Partner bei der gemeinsamen Arbeit für Ludwigshafen. Er hat eine neue Dynamik in die Städtebaupolitik gebracht. Mit seinem Namen verbunden ist auch die Rückkehr der Stadt an den Rhein", so die OB, die Aufsichtsrats-vorsitzende der GAG ist. 

Tuttlies’ Wirken stand in engem Zusammenhang mit der von der Stadt-spitze eingeleiteten Neuausrichtung in der Ludwigshafener Wohnungs-baupolitik, verbunden mit einer starken Betonung auf innovatives, fa-milienfreundliches, ökologisches und Ressourcen schonendes Bauen. Mit seinem Namen war und ist der Wandel der GAG von einem reinen Wohnungsbauunternehmen zu einem Immobilienunternehmen verbun-den, das gemeinsam mit anderen Partnern ganz entscheidend die stra-tegische Stadtentwicklung mitprägte. Dazu gehörte die Entwicklung neuer sozialer Konzepte für die Ernst-Reuter-Siedlung sowie die groß angelegte Sanierung und nachhaltige Modernisierung von Altbeständen 
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der GAG wie die Ebert-Siedlung und das Westend. Unter der Ägide von Detlef Tuttlies verwirklichte die GAG – Mitglied in der Energieeffi-zienzagentur E2A -  mit lu:teco ein richtungsweisendes Projekt nach-haltigen Bauens im Bürobereich. Mit Stolz sagte Tuttlies selbst bei des-sen Präsentation: "lu:teco gilt nach unserem Kenntnisstand derzeit als weltweit größter Bürokomplex in Passivhausstandard. In Zeiten welt-weiter Klimaerwärmung und verschärfter Diskussion um Energieversor-gung setzt ein Projekt wie lu:teco damit deutliche Zeichen für die Zu-kunft". lu:teco fand bundesweite Beachtung durch die Auszeichnung im Wettbewerb "365 Orte im Land der Ideen". Beispielhaft für energieeffi-zientes Bauen entstanden beispielsweise in der Melm Einfamilienhäu-ser zur Miete in so genannter Holzständerbauweise. In der Hoheloog-straße bestehende sechs Familienhäuser aus den 1960er Jahren wur-den durch eine energetische Sanierung in Passivhausstandard zu-kunftsfähig gemacht. Diese Neuausrichtung der GAG fand auch media-le Anerkennung: Die "Rheinpfalz" beispielsweise würdigte das Schaffen Tuttlies mit der Überschrift "’Baumeister’ Ökologie bei der GAG fest an-gestellt". Es gelang Detlef Tuttlies insgesamt, die GAG positiv in den Blickpunkt der Öffentlichkeit zu rücken.

Mit Erfolg und Verve arbeitete er an der Verwirklichung der Idee, Lud-wigshafen wieder an den Rhein zu bringen. Exemplarisch hierfür ist die sichtbare Entwicklung am Rheinufer Süd und an der Parkinsel. Attrak-tives Wohnen am Wasser wie Bellazzo oder die Stadtvillen am Rhein prägen das Rheinufer Süd und damit auch ein Stück weit das neue Gesicht Ludwigshafens. 

Unter der Führung von Detlef Tuttlies schärfte die GAG auch ihr soziales Profil. Die Zufriedenheit der Mieterinnen und Mieter war für ihn wichtig. Viele wichtige Projekte im sozialen und im Bildungsbereich hat die Stadt gemeinsam und mit Unterstützung der GAG verwirklicht. Un-ter der Leitung von Tuttlies war die WGS als Tochter der GAG an Umbau- und Erweiterungsarbeiten aller bisherigen Ganztagsschulen beteiligt: Carl-Bosch-Gymnasium, Haupt- und Realschule Schulzentrum Edigheim, Schlossschule, Grund- und Hauptschule Ernst-Reuter-Schule, Förderschule an der Blies. Gerade Kinder lagen ihm besonders am Herzen: Seit 2003 ist die GAG Mitglied im Kinderschutzbund.
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Für 150 Kinder baute sie – konsequent unter ökologischen Gesichts-punkten - die KTS Karl-Krämer-Straße: errichtet in Fertigbauweise als Energiesparhaus, mit einer thermischer Solaranlage auf dem Dach zur Warmwassergewinnung. Darüber hinaus hat die GAG mit Detlef Tuttlies an der Spitze im Bereich Senioren die Einrichtung von LU kom-pakt in der Benckiserstraße nachhaltig unterstützt als neue Form der Seniorenarbeit, als Kommunikations- und Informationszentrum für ak-tive und bürgerschaftlich engagierte ältere Menschen.

Über seine Funktion als GAG-Vorstand hinaus galt das Engagement von Detlef Tuttlies der gesellschaftlichen, bürgerschaftlichen und öko-logischen Weiterentwicklung und Stärkung von Ludwigshafen. Als Erster Vorsitzender des im Jahr 2005 gegründeten Förderkreises Ebert-park trug Tuttlies dazu bei, dass eine der schönsten Parkanlagen der Pfalz wieder in neuem Glanz erstrahlen kann. Dank seiner Sponsorensuche konnten bislang das Sternen-Becken vor dem Turmrestaurant, die Kassenhäuschen an der Kopernikusstraße und am Hauptein-gang, die dort befindliche Pergola sowie die baulichen Einrichtungen vor den Vogelvolieren, dem Tiergehege, dem Lesegarten und dem Rondell am See saniert werden. Die Sanierung der Bühne an der Kon-zertmuschel war ein weiteres Projekt. Tuttlies organisierte Arbeitseinsätze, bei denen unter anderem der Rosengarten herausgeputzt wurde oder unzählige Helfer tausende von Blumenzwiebeln setzten.

Unter dem Motto "Der Ebertpark blüht auf" standen zwei von ihm or-ganisierte große dreitägige Feste, die viele nie vergessen werden. Sein Ziel war, dass der Ebertpark wieder zu einem Treffpunkt für Jung und Alt wird, hierfür rührte er unentwegt die Werbetrommel. Zu seinem eh-renamtlichen Engagement gehörte auch die Übernahme von Verant-wortung in Marketing-Verein und Bürgerstiftung. 
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Die Leitung der GAG übernimmt kommissarisch Mike Gehring, Prokurist, Leiter Finanz- Rechungswesen und IT. 
Die Trauerfeier findet am Dienstag, 26. Januar 2010, 13 Uhr, im Gebäude der Deutschen Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz, Heinigstraße 40, 67059 Ludwigshafen am Rhein, statt. 

Detlef Tuttlies: Kurzprofil
Detlef Tuttlies wurde am 22. Februar 1953 in Mönchengladbach gebo-ren. Er wurde am 1. März 2003 zum kaufmännischen Vorstand und dann am 1. Januar 2006 zum alleinigen Vorstand bei der GAG in Ludwigshafen, dem größten kommunal verbundenen Immobilienunternehmen der Pfalz, berufen.
Seine wohnungswirtschaftliche Laufbahn begann er im Jahre 1969 bei einem Immobilienunternehmen in Mönchengladbach. Von 1987 bis 1992 sammelte er als Vorstand Erfahrungen bei einer Genossenschaft in Mettmann. Von 1993 bis 2002 übte er die Vorstandstätigkeit in einem Immobilienunternehmen mit circa 7 600 Wohnungen und circa 159 Mil-lionen Euro Bilanzsumme in Aachen aus. 
Schwerpunkte seiner Arbeit bei der GAG in Ludwigshafen, die im Jahr 2008 ein Investitionsvolumen von 58,4 Millionen Euro auswies und mit 157 Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern einen Bestand von insgesamt 13 306 Wohnungen bewirtschaftete: nachhaltige Bestandsentwicklung und Fo-kussierung auf die Kernbereiche sowie energieeffiziente Modernisie-rung; zielgerichtete "Mieterprivatisierung" zur Stärkung der Eigentums-quote, mit dem Effekt positiver wirtschaftlicher Aspekte. 
Unter der Leitung von Detlef Tuttlies wurde die GAG fünfmal für die Entwicklung und Umsetzung energetischer Projekte im Neubau bezie-hungsweise in der Bestandssanierung ausgezeichnet und einmal im Bereich Stadtentwicklung. Im Jahr 2007 erhielt Detlef Tuttlies aus der Hand von Ministerpräsident Kurt Beck den Sonderpreis für rheinland-pfälzische Unternehmen mit gesellschaftlichem Engagement (Corporate citizenship). 
Aktive Mitarbeit in den Verbandsgremien sowohl bundesweit als auch im Rahmen der Metropolregion rundeten sein Engagement ab, Detlef Tuttlies starb völlig überraschend am Montag, 18. Januar 2010.
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